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Weinstraßen durchziehen das Burgenland

Buschenschank im Burgenland

Durch ,den Bau \Ton Güterwegen,
der vo,n ,der burgenl'ändischen Lan~

desregierung gefördert wi~d, wer~

den ablseits gelegene Geb,iete 'nichrt
nur ,der Landwirtschaft, sondern
lauch ,dem Fremdenverkehr erschlos­
sen. So führt 'auch ,die in jüngster
Zeit eröffnete "Pinkataler Wein~

straße" ,durch eine besonders schöne
und weinreiche Landschaft, zum
Teil über Bundesst:r,aßen, z~um Teil
auf neu asphaltierten und 'großzü~

.gig ausgebauten Güterwegen (zwi­
schen Edlitz u'nd Moschendorf) .

Durch solche Planungen werden
aluch andere S.ehenswürd'igkeiten
erschlossen. Auf inehDeren 'hundert
Hektar .großen Wei.n'bauflächen reift
haup:tsächlich ,der Blaufränkische,

der durch seinen ",ollen 'und mil..
den Gesch,mack, ,das edle ISorten­
bU1kett und ,die rubinrote Farbe
bekanIlJt 1st. Vielerorts ,bietet sich
entlang der Pinkafelder Weinstraße
dJie GeLegenheit z'ur Verkostung un,d
'Ziur fröhlichen Einkehr in Kellern
un1d Bruschenschränken.

Im Laufe ,dteses Jahres werden
noch weitere "Weinstraßen" eröff­
net:

",S,eewink!el-Weinstraße": Neu-
sieldl - GoIs - Halbt'hurn - An­
dau - Pamhagen - Apetlon - 111­
mitz - Podersdorf - Neusiedl.

"Neusied1ersee-Weinstraße" :
Breitenbrunn - Purb·ach - Oggau
- Rust - Mörbi1sch - St. Margar
rethen - Trausdorf (bzw. Schützen
- Oslip - ,St. Georgen) - Eisen­
strudt - Mü.llendorf.

"Große und kleine Rotweinstra­
ße" : Pöttelsdorf - Lackenbach ­
Nec~enmark!t - Horitschen
Deutschkreuz - N[kitsch - Lutz­
mannsb'u:r.g - FraIlikenau - Ober­
pullendorf b~w. Müllendorf - Sie­
gendorf -Klingenbrach - Zagers­
,dorf - B!a.umgarten - ,Sehatten­
do:r.f - Rohrbach - M:atters:burg
- Pöttelsdorf - Pöttsching ­
SaJue~brunn - N,eudörfl.

So i:st Idas B'urgen~and ein echtes
W'einlan,d gewonden. Der vorzüg­
ldehe "Bu:r.genländer" erf:r.eut sich
auch i:m Ausland Igroßer Beliebt­
heit. Der im miLden p,annonischen
Klima 'gereifte Wetn fin'det über­
all in ,der Welt seine FremlJde.

{Ja-ldeJ/ttt dUtt6-il
Nun ist :in 'unserer Heimat ,die

Zeit gekommen, Iden Lohn aller
Arbeit und Mühe em'z,usammeln.
und heimzutragen. Wie ein Ab­
schiedsgeschenk bietet ider O,ktober
den Menschen Iseine Gaben :an:
Trauben rund Früchte. Vor allem
aber ,die köstlichen Trauben, ge­
reift an ,den sonnigen Hängen und
Hü;gel und Berge 'unseres schönen
Lan,des. S,te ,machen mese Tage zum
,gol'denen Herb1st.

Das Zeichen zur allgemeinen
WeinLese 'ist ,gegeben. Die bisher
streng behüteten Weinberge we:vden
geöffnet. Die Traktoren mtt An­
häJJJJgern, vol1geladen mit allerlei
Lesegeschirr 'und Gebinde, mit
fröhlichen Lesern und Leserinnen,
rattern den W,einbergen 'und Kel­
lern 'z,u. Früsche Herbstwi'nde haben
alle Somme:rf!aiulhett weg~geblasen

Burgenlandwoche
in Amerika

E,delweiß-Club, Toronto, 17. - 20. Oktober 1974,
Palmerhouse, Chicago, Ill., USA, 25. - 28. Oktober 1974
(Daily luncheon 12 - 3 p. m. and Dinner 6 - 9.30 p. m.)
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Buschenschank im Burgenland

Durch den Bau von' Güterwegen,
der von der burgenländischen Lan­
desregierung gefördert wird, wer­
den abseits gelegene Gebiete nicht
nur der Landwirtschaft, sondern
H,uch dem Fremdenverkehr erschlos­
sen. So führt auch die in jüngster
Zeit eröffnete "Pinkataler Wein­
straße" durch eine besonders schöne
und weinreiche Landschaft, zum
Teil über Bundesstraßen, zum Teil
auf neu asphaltierten und großzü­
gig ausgebauten Güterwegen (zwi­
schen Edlitz und Moschendorf) .

Durch solche Planungen werden
auch andere Sehenswürdigkeiten
erschlossen. Auf mehreren hundert
Hektar großen Weinbauflächen reift
hauptsächlich der Blaufränkische,

der durch seinen vollen und mil­
den Geschmack, das edle Sorten­
bukett und die rubinrote Farbe
bekannt ist. Vielerorts bietet sich
entlang der Pinkafelder Weinstraße
die Gelegenheit zur Verkostung und
zur fröhlichen Einkehr in Kellern
und Buschenschränken.

Im Laufe dieses Jahres werden
noch weitere "Weinstraßen" eröff­
net:

"Seewinkel-Weinstraße": Neu-
siedl - GoIs - Halbthurn - An­
dau - Pamhagen - Apetlon - 111­
mitz - Podersdorf - Neusiedl.

"Neusiedlersee-Weinstraße" :
Breitenbrunn - Purbach - Oggau
- Rust - Mörbisch - St. Marga­
rethen - Trausdorf (bzw. Schützen
-:- Oslip - St. Georgen) - Eisen­
stadt - Mül1endorf.

"Große und kleine Rotweinstra­
ße" : Pöttelsdorf - Lackenbach ­
Neckenmarkt - Horitschen
Deutschkreuz - Nr.ikitsch - Lutz­
mannsburg - FraI1!kenau - Ober­
pullendorf bzw. MüHendorf - Sie­
gendorf - Klingenbach - Zagers­
dorf - Baumgarten - Schatten­
dorf - Rohrbach -Mattersburg
- Pöttelsdorf - Pöttsching ­
S8Juerbrunn - Neudörfl.

So ist das BurgenlJand ein echtes
Weinland gewonden. Der vorzüg­
lliche "Burgenländer" erfreut sich
auch :Um Ausland großer Beliebt­
helit. Der im miLden pannonischen
Klima gereifte Wein findet über­
aHin der Welt seine FrelIDJde.

.{](J-ld~lILet J(j~t6-!t
Nun ist in unserer Heimat die

Zeit gekommen, den Lohn aUer
Arbeit und Mühe einzusammeln.
und heimzutragen. Wie ein Ab­
schiedsgeschenk bietet der Oktober
den Menschen ,seine Gaben an:
Trauben und Früchte. Vor allem
aber die köstlichen Trauben, ge­
reifrt 'au den sonnigen Hängen und
Hügel und Berge unseres schönen
Landes. Sie machen diese Tage zum
goldenen Herbst.

Das Zeichen zur allgemeinen
WeinLese ist gegeben. Die bisher
streng behüteten Weinberge werden
geöffnet. Die Traktoren mtt An­
hängern, vol1geladen mit allerlei
Lesegeschirr und Gebinde, mit
fröhlichen Lesern und Leserinnen,
rattern den Wembergen und Kel­
lern zu. FI1ische Herbstwinde haben
aUe SommerfiaiUlhe1t weggeblasen

Edelweiß-Club, Toronto, 17. - 20. Oktober 1974,
Palmerhouse, Chicago, USA, 25. - 28. Oktober 1974
(Daily luncheon 12 - 3 p. m. and Dinner 6 - 9.30 p.
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und überall reges Leben, Lust und
Frohsinn geweckt. Ein goldenes
Netz von beinahe sommerlichen
Strahlen hat die langen Reihen der
Weinstöcke übersponnen, an denen
die Traiuben purpurfarben und gol~

den leuchten. Und schon wimmelt
es in den Weingärten von Burschen
und Männern, die in Hemdsärmeln
schaffen, und von Frauen und Mäd~

ehen, die sich immer mehr aus­
schälen, denn die Sonne hat sie al~

le warm gemacht und ihnen bis
ins Herz geschienen, 'So sehr, daß
bald eine klare Mädchenstimme in
den hellen Tag steigt und aus den
benachiba.rten Rebstöcken noch an­
dere Stimmen in den Gesang ein­
fallen.

Aber die Trauben müssen auch
dann geLesen werden, wenn der

Wettergott weniger freundlich ge­
wesen ist und die Septemberwo­
chen den Wein nicht gekocht ha­
ben, wenn es schon November und
kaLt geworden ist, wenn tiefes Grau
die Erde deckt, morgens schon der
Reif im Berg liegt, Nebel auf den
Hängen ~a.sten, der Tag unerhellt,
die Luft schwer und naßkalt ist,
wenn am Laub der Bäume Tränen"
hängen und letzte Blumen um ihre
verlorene Schönheit trauern. Auch
dann gehen die Frauen, bis an die
Nase eingewickelt, die Männer, an­
getan mit allen alten Röcken und
Wes,ten, die sie besitzen, in den
Ber:g und suchen, die Traubenschere
in den verklammten Fingern,
stumm die ihnen zugewiesenen
Stöcke ab. Umsomehr schätzen sie
dann nach getaner Arbeit ein Gläs-

ehen Tresterschnaps, ein Glas wür­
zigen Glühweins oder eine Tasse
heißen, stark "gespritzten" Tees in
der geheitzten Stube des Weinkel~

ler8, indes die emsige Hauswir:bin
auf dem Sparherd ein leckeres Es­
sen zubereitet.

Während des Lesens war man
im Preßraum und Keller nicht mü­
ßig gewesen, hatte die tr:aubenvol­
len Bütten in bereitgestellte Bot­
tiche entLeert, die Trauben gerebelt,
gequetscht,in die Presse geschüt­
tet, gepreßt und den süßen, trüben
Most in die Fässer gefüllt, in deren
Bäuchen er zur Gärung gebracht
und bis zu seiner Reife fachkundig
"geschult" wird. Für gewöhnlich hat
er zu Mar:tini seine "Matura" mit
oder ohne Vorzug bestanden und
ist HUS ihm der neue "Heurige" ge-

landgastd.erte, durch Jugendkapellen
:und emen Männergesangsverein geför­
dert. Auch Sport wird fleißig betrie­
ben.

Aufgabe der Gemelinde war und ist
es, den Ort zu modernisiJ8Iren und kom­
munale E,inrichtungen zu schaffen. Das
Hauptproblem war die Errichtung
errnBr modernen Vollkanalisation mit
eliner Kläranlage sowie der Ausbau der
Straßen und Gehs.teige.

Das neue Amtsgebäude mit Amts­
räumen für das Gemelindeamt, die
Gendarmerie und das Postamt und 20
Wohnungen wurden berelits ,im Jahre
1967 fertiggestellt. Im Jahre 1968 konn­
te eine moderne Bestattungshalle, die
allen Konfesslionen dient, ihrer Be­
stlimmung übergeben werden.

Vorstehende Zetilen mögen zeigen,
wie sehr slich das Geslicht ed.ner Ge­
meinde ändern kann. AlUs dem kleinen,
unbedeutenden Grenzort ist eine mo­
derne Großgemeinde geworden.

zen. Neudörfl wd.rd deshalb auch das
nGrinzIing von Wiener Neustadt" ge­
nannt.

In Neudörfl selbst wird auch noch
Landwirtschaft betrieben, doch haben
vd:ele Kledn:bauern dhre Wirtschaft ent­
weder verkauft oder verpachtet, so
daß nur mehr einige wen1ge größere
landwirtschaft.1iche Betmebe vorhan­
den sind.

Durch die günstige geographische
Lage wurde Neud6rfl im. Jahr 1970
FremdenverkehrsgemBinde. Ausschlag­
gebend war die Verschönerung des
Ortsbildes, die nahen Wälder des Ro­
saliengebrrrges mit den schönen, schat­
tigen Wanderwegen, die Errichtung
eline,s Badesees, der in eanigen Jahren
fertig se1n wird und der Bau eines
Hotels mit einem modern gestalteten
Festsaal und mit Fremdenzmimern.

Das kultureUe Leben wird durch
die Blasmuslikkapelle, €dnen Jugend­
chor, de,I" schon einige Male im Aus-

Nerudörft liegt am
liengebirges und :is,t Grenzort gegen
Niederös.terredch. Die natürliche Gren­
ze wird von de,I" Le:itha gebHdet.

B€d der Volkszählung d.m Jahre
1961 hatte die Gemelinde 2488 Einwoh­
ner. Heute zählt die Gemeinde 2890
Bewohner; das bedeutet, daß Neudörfl
den größten prozentueilLen Bevölke­
rungszuwachs im BUl'Igenland hat. Der
Ort besteht vorw~egenda'UJs Edn- und
Zweifamilienhäusern (640 Wohnhäuser
mit ca. 850 Haushalten), woibed. noch
zahlreiche Siedlungshäooer :im Bau
sind.

Bis zum Jahre 1921 gehörte Neu­
dörft zu Ungarn und war somit Grenz­
gemeinde gegen Ungarn bzw. gegen
österred.ch. In den Jahren 1938 bd,s 1945
gehörte Neudörfl zu Niederösterred.cl1
und wurde dem BeZiirk Wiener Neu­
stadt e,inge,gliedert.

Neudörft ist einer der größten In­
dustrieorte des Burgenlandes. 85 Ge­
werbebetriebe befinden slich !im Ort.
Erzeugnisse dies,eI" Fabriken und Be­
triebe werden in ganz Europa und
auch nach Übersee export,iert (Büro­
möbel der Firma Markon bis nach
Japan, Waagen in alle Staaten Euro­
pas, ebenso Steckdosen der Fürma
Wolf und Telefonkabel der Firma FeI­
ler, um nur einige Produkte zu nen­
nen). übe,r 1000 Arbeiter und Ange­
stellte finden in Neudörfl Beschäfti­
gung. Ungefähr 500 Arbeiter kommen
aus anderen Gemeinden des Burgen­
landes und aus Niederöste>rreich.

Im Monat März d. J. nahm in Neu­
dörfl eliner der größten holzverarbeli­
tenden Betriebe Europas, die Firma
Homogenholz Ges. m. b. H., ihre Pro­
duktlion auf.

Neben der Industrie ist auch der
Weinbau zu erwähnen. Im Ort gibt es
zirka 120 Weinhauer, die den Großteil
des Welines im Buschenschank abset-
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worden, der den bisherigen Heu­
rigen zu einem "alten" oder "äl­
teren Jahrgang" degradiert, oder
(wenn man will) emanzipiert.

Dam.iJt nicht zuviel des "Alten"
übr,igbleibt, der in unseren Gegen­
den mit zunehmendem Alter - wie
dies auch einem unumstößlichen
Naturgesetz entsprechend bei seinen
Produzenten und Konsumenten zu­
trifft, merklich an Woih1geschmack,
Schönhe~t und Genießbarkett ver­
liert, haben unsere klugen Lands­
leute seit jeher zu· einem billigen
und behördlich genehmigten Mittel
der "Selbsthilfe" gegriffen, zur :811­
lerorts bekannten Institution der
Buschenschenken. Diese besteht im
wesentlichen darin, daß ein Wein­
bauer dem anderen in unetgennüt­
ztger Weise und gegen verhältnis­
mäßig bescheidenes Entge1d den
Wein wegtrinkt, wenn man diesen
nicht oder nicht günstig verkaufen,
bzw. nicht allein (einschließlich der
Familienangehörigen und Freunde)
konsumieren konnte. Auf diese Art
werden die Fässer frei zur Auf­
nahme des neuen, jungen Weines.

Wenn du in unserem IJande an
einem Hause einen grünen Buschen
(Strauß) :baumeln siehst, so weißt
du, daß du da eine Buschenschenke
- in deutschen Landen auch
"StraußwiI'itschaft" genannt - ge­
funden hast, in die du al1erherz­
1ichst eingeLaden bist. Solche Bu­
schenschenken gibt es in den Wein­
landschaften unserer Heimat fast
in jedem Dorf und zu jeder Jahres­
zeit. Weise niemals die freundliche
Einl'adung zurück, es könnte dich
reuen.

Die Buschenschenken sind meist
in gemütlichen und sauberen Stu­
ben oder in schruttigen Höfen und
Gärten untergebracht. Geboten wer­
den dem Gast das freundliche Lä­
che:ln des Ha,uswirts oder der Haus­
wirtin, Landbrot, Weißgebäck, fall­
weise auch eine kalte Platte mit
Geselchtem, Speck, Wurst und
Käse, sowie - un:d darum geht es
vor aLlem bei diesem Werk der
Nächstenliebe -- Wein. Weine ver­
schiedenster Sorte: Neuburger,
Welschriesling, Müller-Thurgau,
MuskJa,t-Ottonel, TI1aminer, Blau­
fränkischen, seltener Rheinriesling,
Grünen Veltliner, und viele Hndere
mit bekannten Namen. Da gibt es
weiße, gelbe, grüne, rote und pur­
purne,milde, kräftige, resche (bis
blitzsaure), fr,ische, spritzige, süffige
fein- und zartblumige, duftige,
fruchtige, rassige, volle, runde (von
eckigen habe ich nichts gehört) ,
gefällige, schmeichelnde, jugend­
liche, alte, edle und sehr geha,ltvolle
Weine. Unwahrscheinlich, wieviel
Sorten es gibt! Nur beste Weinken­
ner - Huchzahnlose - die neben­
bei beim "Beißen" des Weines auch
herausschmecken, auf welchen Un-

terlagen dieser gewHchsen ist,auf
Löß, Lehm, Sand oder Schotter,
können sie unterscheiden und ihre
Eigenart schätzen. Die meisten von
uns können nur den roten vom
weißen, den süßen vom sauren
Wein unterscheiden und sind zu-

. frieden, wenn das "Glaseri" nur
schmeckt.

Von diesen Weinen mit ihren
unterschiedlichen Eigenschaften
werden alLe deine Sinneangespro­
chen sein, und du wirst dem 'alten
Bibelspruch zustimmen :müssen:
Der Wein erfreut des Menschen

Dr. Iris Barbara Gmefe:

Die Menschen
In Argentinien gibt es viele

Menschen, die deutsch sprechen.
In den Zwanzigerjahren sand viele
österreicher, vor allem Burgenlän­
der, nach Südamerika ausgewan­
dert. Dazu kommen noch die vielen
Auswanderer aus Deutschland, die
als FHcharbeiter oder Spezialisten
drüben eine neue Heimat gefunden
haben. Nicht vergessen darf man
die vielen "Volksdeutschen", die
sich nach dem Zweiten Weltkrieg
eine neue Heimat suchen mußten.

Mein Interesse galJt vor 'allem
unseren Landsleuten. Sie stnd da­
mals ausgewandert, weH ihnen die
Heimat keine LebensmöglichkeiJt
bot. Sie haben auch drüben schwer
gearbeitet, um Fuß fass enzu kön­
nen. Ich ha,be mir erzählen lassen,
daß es in den DreißdgerJahren be­
sonders schlecht war. Wentg Ver­
dienstmöglichkeiten und zeitweise
arbeitslos, etliche sind sogar wieder
in die aLte Heimat zurü.ckJgekom­
men. Den meisten ist eSaJber ge­
lungen, sich eine sichere Existenz
zu schaffen. Ein gebürtiger Argen­
tinier hat das so ausgedrückt: "Die
Deutschen sind ein komisches Volk.
Lieber arbeiten sie eme Stunde län­
ger und essen ein ,S~,ück Fleisch
weniger, nur da,mit !slie fbald ein
eigenes Haus haben". Er selbst
wohnte >in einem beschetdenen Häus­
chen; 'ich sah ihn meist Iv.La;te
trinkend im Schatten sitzend mit
sich UIld seiner bescheidenen Habe
zufrieden. Den Kindern der aus­
gewanderten Landsleute geht es
schon -besser als ihre Eltern. (Der
hierzulande oft gehörte Satz: "Die
Kinder. sollen es besser haben a,ls
wir", gilt auch drüben).

Unsere Auswanderer selbst kön­
nen noch deutsch reden, obwohl sie
- was selbstver,ständlichist - sich
heute schon lieber der spanischen
Sprache bedienen, die Kinder aber
beherrschen die deutsche Sprache
nur mehr halb so gut, die Enkel­
kmder nur noch ab und zu. I~

der nächsten Generation sind sie

Herz!" Übrigens, derlei Sprüche
und Weisheiten, die Wein und auch
- sie gehören einmal zusammen ­
Weib und Gesang betreffen, wird
der Besucher einer Buschenschen­
ke oder der Teilnehmer an einer
"Kellerparty" zur Genüge sammeln
können. So etwa den Spruch, wel­
cher der "Klosterneuburger Heu­
rigenfibel" von R. A. Moissl ent~

nommen ist und den ich zum Ab­
schluß dem geneigten Leser zu be­
denken gebe: "Der Wein wird er­
worben in Arbeit und Müh - drum
sauf ihn nicht wie das liebe Vieh!"

Dr. Rudolf G r a f

2. Fortsetzung

schon "echte Argentinier". Es ist
ein fortwährendes Vermischen der
Völker, und diese Mischung ist gut,
es sind nette, tüchtige Menschen.

Einem Teil der Einwanderer
geht es schon sehr gut, der größte
Teil l!iegt allerdings wirtschaftlich
noch unter unserem Durchschnitt.
Vor allem fehlen die sozialen Ein­
richtungen, die wir haben. Ich war
stolz auf österreich, wenn wir Ver­
gleiche zogen. "Preissteigerung" ist
ein Wort, das überall gefürchtet,
trotzdem aber übeI'laU zu finden
ist. Fortsetzung folgt!

Ein lieber Besuch aus Südamerika

He'r Gänser, der Inhabe'r des Reise­
büros "Rosar1tur" in Buenos Aires, be­
suchte vor kurzelm roe BurgenJ1ändJi­
sehe Gemeinschaft in Mogersdorf. Mit
Präslident Gmoser besprach e,l' die
Durchführung von Cha.rterflügen von
und nach Südamerlka. So ist ein Char­
terflug zur Fußball-WM im Frühjahr
1974 geplant (Sd;ehe Seite 13!) Das
Rerusebüro Rosarttur befindet sich in
Buenos Aires - Paraguay 647, 2do, Pi­
sa OF 9, Tel. 32-2176/2192.
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Hochzeitsjubiläum in Pittsburgh

Herr und Frau J ohn Paukovits
(Pittsburgh, Pa., USA - aus Eberau
stammend) feierten ~hr 35jähriges
Hochzeitsjubiläum. Sie grußen ihre
lieben Freunde und Verwandten in der
alten und neuen H€imat!

In memorian t

Jom Lo~persibeck, derr 'treue ver­
storbene MiJtarbeiter der B. G. Chi­
cago, IH.

Silberne Hochzeit in Toronto

Eduard und Theireslta Lackner, To­
ronto, fedBI'iten das Fest der Silber­
hochzeit. Aufderm Bliilid m1tt :ihren hei­
den Söhnen Edi und Bobby. Mä die­
sem BiLd grüßen Slie 3Jl1e Verwandten
u:nd Bekannten in }...mer:ika und ifn delr
ru1ten Hedmat (TheresiiJa Lackner :ist die
Schweste1r von Amtsr:at Eduard Jan­
dmSl1its, der als Photo- und Filmrefe­
,rent der B. G. weithin bekannt dJst!

Text und Musik: Koloman Pranm

Sterbefall in Coplay, Pe.

Der Heimleiter

Mrs. Johanna Nicholas (Deutsch
Ehrensdorf) , Besitzerin ednes Lebens­
mittelgeschäftes durch 47 Jahre, starb
in Coplay, Penns., im Alter von 84
Jahren.

Ich kenn' die dunklenWMder, die weite grüne Pracht;
ich lieb' die bunten Felder, das Mädchen, daiS mir lacht.
Ich trink' so gern den guten Wein, drum denk' ich jederzeit:
Wo kann es denn noch schöner sein - und sing'mtt voller Freud':
Grüßt mir ...

Der schönste Fleck auf dieser Welt, der keinem andern gleich,
das iSrt mein kleines HeimatLand im schönen Österreich;
ein herrlich schöner Garten, wie ich noch keinen fand,
ein aufgeschlag'nes Märchenbuch aus Gottes Meisterhand.
Grüßt mir mein Heimatland, mein schönes Burgenland!
Grüßt mir die Berge, die Heide und den See!
Grüßt mir die Berge, die Heide und den See!

Das Schicksal hat mich weit verweht, so weit über's Meer;
ich kann nicht mehr nach Hause geh'n und das bedrückt

mich schwer.
erfülLt mir noch den einen Wunsch, mein allerletzt Gebet:
Grüßt mir ...

Das SOS Kinderdorf Pinkafeld
dankt!

E,ine Spende von 30 US-Dollar über­
gab uns der Redselledter des Fluges
vom 5. bis 16. August 1973, Herr Hel­
mut Tomisser, für das SOS-Kinder­
dorf Pinkafeld. Edn herzliches Ver·
gelt's Gott den Spendern!

Hochzeit in Allentown, Pa.

In der Sacred Heart Church in
Allentown, Pa., schlossen Roserl Kor­
pitsch (Mogersdorf) und John Dalkner
(Rudersdorf) den Bund der Ehe.
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Mrs. Anna Kuh mtt Verwandten und lieben Bekan­
ten beim Picnic 1973 in Stegersbach. Mrs. Kuh :iJst
Stammgast bei den OharterflÜJgen der B. G.

Mrs. Johanna Maglditts (GaaJS) aus L. 1. New York
kam am 6. Juli nach 61 J,ahren in Begleitung ihres
Bruders und ,fhrer Schwägerin John und Theresia Ga­
ger auf Heimatbesuch na,ch D.-Kaltenbrunn, und zwar
zu Familie Tauss. Mit diesen HULd grüßen sie aUe Ver­
wandten im In- und Ausland.

Mit einem Oharterflugzeug der B. G. kam Stephen
Huber mit Gattin und Kindern aus Coplay zu Besuch
in die alte Heimat. Das Bild zeigt ihn bei seinem Cou­
sin Dir. Deutsch lauf dem Eisenberg. Familie Huber
grüßt alle Verwandten im Burgenland und dankt für
die schönen Stunden.

Miitglieder der Burgenländischen Gemeinschaft aus
Ungarn vor dem Abflug nach Amerika am 10. Juli in
Schwechat.

Verabschiedung von Frau Csery aus St. Michael durch
ihre Ver.wandten. Sie flog mit der B. G. nach Ameri­
ka.

In der. B.- G.-Kanzlei in Mogersdorf traf kürzlich auch
der Chef der burgenländischen Kulturabteilung beim
Amt der Landesregierung in Eisenstadt, W. Hofrat
Dr. Johann Jandrasits,:lJiebe Heimatbesucher aus
Amerikn. Es waren dies Mrs. Brunner aus Allentown
mit Sohn und Schwiegertochter.
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Goldene Hochzeit in New York

J Das Ehepaar Joseph und Fanny
Pallzer feierte die Goldene Hochzelit.
Das Juhe,lpaar gabirm Oasrtle Harbour
Casino eIin Festessen, das d.m fröhlichen
Bed.sarnmenselin Verwandte und Freun­
de verband (75 Gäste). Mit diesem
Bild grüßt das Paar alle Verwandten
und Bekannten in Kirchficlisch und in
der w€dJteren alten Heimat und auch
hier in New York.

Miss Burgenland - bei der
Amerikawoche

Besuch in der B. G. Kanzlei

Mr. und Mrs. Lorch ,aus P1ainville,
Conn., besuchten 1m Sommelr dieses
Jahres die B. G.-K:anzleli!im Mogersdod.

Der Bruder uns,eres VorstandsmJi.t­
glrLedes Adolf BerzkoiVits, Joe Berz­
kovits, und Gattin Isrtatteten dem Prä­
sidenten der B. G. (:in der B. G.-Kanz.­
lei) einen Besuch ab.

Prä&tdent Miß Burgen-
iLand New York bei der Amerikawoche
in Stegershach. Mdss Gel'lge1r repräsen­
tierte während dieser Woche die Jrunge
Generation unserer Auswanderer.

'Goldene Hochzeit

Herzliche Glückwünsche an Oberamtsrat E. Jandrisits!

versichert Ihnen eine sorg·
Be,dienung, wenn Sie

im Urlaub einen Lei h ..
w a e n brauchen.

Vorjahr Veirwandte und Freunde in
Amerika. Dieses Bild zedgt ihn und
sedne Schwestelr 1UiJt GottUeh Burits
(Philadelphta), der Wedsen aus der al­
ten Heimat spielte.

.. i'1~...n",,,,,,,,,, an die Gemeinschaft,

Bgld., (Tel.03154a 25 5 (0) zu richten.

Demtreuen MiJtarbedJter der B. G.,
Oberamtsrat Eduard Jandrisits (Eher­
gassing, Nö.) rÜJbermitteJt die Burgen­
Jändtsche Ge,meunschaft die herzlich­
sten Glückwünsche zur Vermählung.
Oheramtsrat Jandrisits besuchte im

Frank und Maria Scheck aus Obia
cago grüßen mit dem Bild ihrer Gola
denen Hochzeit alle Verwandten und
Freunde in Dürnbach, Alt-Hodis, Scham
ebendort und Wien.
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BERNSTEIN: Einen "Altar für
alle Religionen" will' der Grazer
Bildhauer Max Milo (Grazer Grup­
pe "Odysseus ,in Domino") beim
BHdhaluersymposion in Bernstein,
Serpentinsteinbruch, schaffen. Die
Skizzen und Vorarbeiten für dieses
Exponat sowie für drei weitere lie­
gen bereits vor.

DEUr:DSCHKREUTZ: Der älteste
Gewerbepensionist, Johann Platten­
steiner, wurde zu Grabe getragen.

DEUTSCH-KALTENBRUNN: Im
67. Lebensjahr starb unerwartet ­
in AusÜlbung seiner Sportfunktio­
närstätigkeit am Sportplatz - Jo­
sef Simandl.

ELTENDORF: Der Spengler
Franz Stübler ,aus übersibach 24
und die Näiherin .Monika Kern aus
Eltendorf 25 schlossen den Bund
fürs Leben. Den Ehebund schlossen
der LanJdrwint OttoMuhr, Zahlinig
76, urJ.1.id die Verkäuferin Martanne
SZlaimmer, Eltendorf 147. - 1,m
Schloß Kobersrdorf wurde von den
oa. 2000 Besuchern die "Miß Bur­
genland 1973" gewählt. Es wurde
die 18jähdge Stu.identin Romy Fla­
misch aus EJtendorf (Kino) gekürt.
Am. 2. Platz landete ebenfaHs eine
Studentin, die 18jährige Jutta Fritz,
aus Rudersdorf. Dritte wurde die
19Jäihrige Friseuse Mary Pahr aus
Stuben.

EISENSTADT: Frau Leopoldine
Kummer, P:Darrgasse 14, starb im
79. Lebensjahr. Es starben FrHIU
MargareM'le Schmidt im 44. Lebens­
jahr und im 64. Lebensjahr Frau
Johanna Buschek. - Das Ehepaar
Klarl und Erna Ficker feierte im
Kreise ,der Fami]ie das Fest der
Goldenen Hochzeit. - Das "Haus
St. Mamtin" in Eisenstadt-Oberberg
sei im Sinne der Diözesansynode
als Zeichen der Verbundenheit mit
den alten lV[enschen des Landes ge­
dacht, erklärte Diözesanbischof
DDr. Stefan Läsz16 bei der feier­
lichen Grundsteinweihe für das
Altenheim der Diözese Eisenstadt
vor iVertretern des Landes, der
Kirche und der Freistadt Eisen­
stadt. Zwalr könne die Errichtung
von Altenheimen nicht primär Auf­
gabe der K,irche sein, unterstrich
der Diözesanbischof, doch müsse
auch die Kirche 'aus Liebe und Ver­
antwortung gegenüber dem alten
Menschen ihres sozial-karttativen
EngageInentwillens setzen.

GRIESELSTEIN: Infolge Schlag­
anfalls starb Frau K:aroline Geier,
geb. Thomas, im 78. Lebensjahr.
Fr.au Geier war bei den Verwandten
in Grieselstein auf Urlaub. Sie kam
aus den USA ,mit ihrer Tochter

heim auf Besuch. Die Verstorbene
wurde in die USA übergeführt. ­
Im Fürstenfelder Kr'ankenhaus
stJarb Frau KJaroline Deutsch im 61.
Lehensjlahr. Der Rentner FI1anz
Trummer starb 82 Jahre alt. Nach
einem sehr schweren Leiden starh
der Rentner Aloi:s H,ammer.

HANNERSDORF: Im Alter von
73 Jahren starb Johann M'Üllner.
Irene Schmalzer starb im 47. Le­
bensj.ahr.

HETLIGENKREUZ: Die Pensioni­
stitn Theresia Galal, geb. Nik:iltscher,
Nr. 57; starb im Alter von 86 Jah­
ren. Der Pensionist Rudolf Unger,
Nr. 39, starb im Alter von 74 Jah­
ren. - OSR Alois Nährer, Heiligen­
kreuz 52, und die Pensionistin He­
lene Maria Adensam, geb. Wurz,
schlossen den Bund der Ehe.

ZAHLING: In ZaJhling soH
ein altbuvgenländisches Bauernhaus
- in "U-Porm" mit zwei GieheLn
errichtet - schonungsvoll adaptiert
und in seinen Urzustand, wie vor
100 Jahren entstanden, wiederherge­
stellt wevden.

KEMETEN: Johann KoHer ist
im Alter von 80 Jahren gestorben.

KROATISOH GERESDORF: Paula
Scheiber star1b im 77. Lehensja:hr.

KITTSEE : Der Landwirt Johann
Skerlan starb iln 45. Le:bensj,a,hr.

KÖNIGSDORF: Der FabriiksH,rbei­
ter Franz Unger, Dobersdorf 22,
und die Fabriiksarbeiterin Christine
Pummer, Königsdorf 192, schlossen
die Ehe. -Eine Mooreiche, 14 Me­
ter Lang, wUI1de bei Regulierungsar­
beiten an der Lafnibz in Königsdorf
ausgebaggert und als neues Wahr­
zeichen von Königsdorfdurch den
ör;tlichen Fremdenverkehrsverein
unmitteLbar neben dem Limbach
der Länge nach ;auLgelegt. Die Al~

ter,sschätzungen liegen zwischen
2000 und 8000 Jahren. Nach Deutsch~

land geschickte Stammteile sollen
das tatsächliche Alter er,mitteln l,as­
sen. - Die von Archäologen durch­
geführten Grabungen nach römi..
sehen Gräbern laus der Zeit von
100 n. Chr. wurden vorläufig einge­
stellt. Die bisherige Ausbeute der
Gnabungen im Wald waren zwei
Hügelgräber, ein Einäscherungs..
platz, verschiedene Grabinschriften,
Tonscherben und ein Bronzemes­
ser. 'Die Forschungsgräberei wird
im Frühjahr 1974 fortgesetzt.

KUKMIRN: Nach schwerem
Leiden stJarb die Rentnerin Rosina
Maitz (69), Kukmirn 208. - Nach­
dem die WäschefHbrik Gloriette die
Niederlassung in Ku:kmirn aufgab,

eröffnete die Kleider~ und Wäsche­
faJbrik Meyrhuber, Jennersdorf iJ:ll
Saale des Gasthauses Zotter einen
modern emgerichteten Nebenbe­
trieb.

Der Bundespräsident hat dem
VS-Dir. Ludwig Karner den Berufs­
titelOberschulrat verliehen.

LACKENBACH: Elisabeth Schal­
ler, geb. Trinkl, Lackenbach Schloß,
sua.:r:b im Alter von 68 Jahren. - Im
Allter von 70 J,ahren starb Franzis­
ka Dr:aganits.

LIMBACH:' Im 68. Lebensjahr
starb die Landwirtin i. R, Theresia
Weinhofer, Nr. 30.

LUTZMANNSBURG: Johann Jeck
staDb im Alter von 60 JHhren.

MARKT ALLHAU: Hans Taus
und E1friede Hatzl schlossen den
Bund der Ehe. Friedrich Bruckner
und Edith Uidl vermählten sich. ­
Johann. Loschy starb im Alter von
77 Jahren.

MüLLENDORF: Im ALter von 79
Jahren starb der Pensionist Johann
Liebentritt. Der Dechant von
Eisenstadt und P±iarrer von Müllen~

dorf, Karl Jäger, erlag im Salzbur­
ger Landeskrankenhaus den Folgen
eines Verkehrsunfalles. Der Ver­
storbene wurde in MüllenJdorf be­
graben. Die Einsegnung nahm Diö~

zesHnbischof DDr. Stefan Laszlo
vor.

MOGERSDORF: Norbert Versol..
mann aus MariaS'dorf und Dorothea
J,azbec, lVIogersdorf, schlossen den
Bund der Ehe. - Der Schlößlverein
adaptiert einen T-förmigen Stadel
auf dem Schlößlberg. Er saH ein
HeiJmwtmuseum be:iJnhaLten und ne­
ben der Dokumentation der Mogers­
dorfer Türkenschlacht wie auch als
Kongreßzentrum für das Kulturhi­
storische Symposion, das 1975 wie­
der in Magersdorf stattfindet, die~

nen.

MOSCHENDORF: Der älteste
Bürger von Moschendorf, Baul La­
ky, starb im 91. Lebensjahr.

NEUHAUS: Der Verschönerungs~

veDein veranstaltete ein Schloßberg~

fest, bei dem auch zahlreiche Hei­
matbesucher laus Amerika anwe­
send waren.

NEUMARKTfi.RAAB: Ein Mal-,
Zeichen~ und Grafikkurs, .organisiert
von Fery Zotter, von Johannes
Wanke und dem 87jährigen Rudolf
Richly ging nach dreiwöchiger
Dauer erfolgreich zu Ende. Ergänzt
wurde das Programm durch Lesun­
gen, musikalische Vorträge und Dis~

kussionen. Insgesamt wurden über
30 Teilnehmer verzeichnet. - In
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Neumarkt 'an der Raab fand heuer
Zium zweiten Mal das Internationa­
le Sem'inar für Puppenspiele statt.
Letter war, wie ,im Vorj<ahr, Erwin
Piplits.

OBERSCHÜTZEN: Es starb Ro­
sina Dorner, 94 (Willevsdorf).

OBERWART: Samuel Tölly ist
im Altar von 74 Jahren gestorben.
- Lydta Hegedüs starb im Alter
von 77 Jaihren.

OBERWART: Im Alter von 46
Jahren stlalrb Trene H01dosi. - Die
,in der Zeit vom 15. September bis
einschließlich 23. September 1973 in
Oberwart stattgefundene "Inform"
wurde.2'iu Recht die evste pannoni­
sche Messe genannt. Dies deshalb,
weil Hußer Österreich - sämtliche
Bundesländer mit 128 AussteUern
vertreten waren - 'sich auch Ru­
mänien, Ungarn und Jugoslawien
,an dieser Wirtschaftsschau betei­
ligt hatten. Das AussteHungsareal
er:f!uhr eine wedJtere Vergrößerung,
so daß 'in diesem Jahr ;bereits 3600
Quadratmeter gedeckte Ausstel­
fungsfläche vovhanden waren und
rund 2000 Quadratmeter. Ausstel­
lungsraum 'im Freigeländezur Ver­
fügung standen.
- Das 7. Landessängerfest des Bur­
genländischen Sängerbundes, das
im Mai dieses Jlahres wegen der
Maul- und Kl!auenseuche abgesagt
werden mußte, wird nunmehr mit
dem gleichen Programm am 22. und
23. September in Oberw;art ,statt­
finden.

OGGGAU: Josef Weigl feierte sei­
nen60. Geburtstag. - Im 72. Le­
bensj'ahr staI'lb Magdalena Kucher.

OLLERSDORF: Die zweitälteste
OUersdorferin konnte dieser T,age
die Vollendung des 85. Lebensjah­
res feiern. Die Jubilarin Aloisia
Kranz war raus diesem Anlaß Mä­
telpunktzahlreicher Ehrungen. Un­
ter den Gästen befanden sich auch
Bürgermeister Ing. Holper und Vor­
standsmitgllied Josef Peischl, die
namens der Gemeinde ein Geschenk
überbrachten.

OBERPULLENDORF: Pfarrer Ste­
fan Kovacs starb im Alter von 65
Jlaihren. Der Kaufmann Josef
Frech ,aus Oberpullendorf verun­
glückte während seiner Heimfahrt
aus Kärnten nlit seinem Pkw töd­
lich. Jasef Frech stammte aus Klo­
stermarienberg und seine Gattin
aus Oberloisdorf. Heide Ihattenin
Oberpullendorf ein Textilkaufhaus
aufgebaut, das sie im Laufe der
Jahre zu einem der größten des Be­
zirkes ausgebaut hatten.

PAMHAGEN: Niko1aus Thüringer
starb im Alter von 68 Jahren.

PILGERSDORF: Die Pfarrge­
meinJde Pilgersdorfmit aUen Filia­
len unternahm unter der priester-

lichen Leitung des Herrn Dechant
Groidl eine WaHfahrt nach Maria­
zell. Mehrere hundert Pilger ,zogen
in die BasHi:ka mi,t den alten Ge­
sängen der Vorfahren ein, um der
Gottesmutter und ihrem Sohne
einen DankaJbzustatten. Am Nach­
mitt!ag wurde das große Kirchen­
kreuz geweiht, das das neue Gottes­
haus von PHgersdorf schmücken
soll. Es wurde unter großen Mühen
mit nach MariaJzell genommen, da­
mtt es dort feierlich ,geweiht wer­
den konnte.

PURBACH: In Purbach wurden
drei neue Galssen benannt: Kreuz­
gasse, Haydngasse und Lisztgasse.
- Zur Verstärkung des OrtsnetZies
sollen zu den acht bestehenden
Trafos noch zwei weitere errichtet
werden. - Johann und Mari-a Lu­
zanich feie1'lten ihre Silberne Hoch­
zeit. - Es stavb Frau Maria Hoff­
mann, Oberlehrerswitwe, Kirchen­
gasse 2, ilm Alter von 86 Jahren.

RIEDLINGSDORF: Im Artel' von
64 Ja:hren starb Samuel Spiegel.

RUDERSiDORF: In Rudersdorf,
Blumengasse217, starb der Pen­
sionist Adolf Erkinger, 73 Jahre alt.
- Das Ehepaar Hauptschuldirektor
OSR Eugen und Gisela Halvax, Ru­
dersdorf2'90, beging im Kreise
der K'inder und Enkelkinder das
40jährige Ehejubiläum. Die
Großgemeinde Rudersdorf veran­
staLtete anläßlich des 65. Geburts­
tages von Bürgermeister Johann
Braun, ,der gleichzeitig auch sein
zehnjähriges Jubiläum alJs Bürger­
meister beging, eine öffentli­
che Ehrung vordem Gemeindehaus,
an der die Feuerwehren des Ortes,
alle Vereine und viele Organisatio­
nen der Großgemeinde und viele
Rudersdorfer teilnahmen. - Dieser
Tage beging der Ehrenoblnann des
MGV Rudersdorf, Ökonomierat
Karl Schober, seinen 70. Geburts­
tag.

TRAUSDORF: Johann Krizanich
starb im 41. Lebensjahr.

WEPPERSDORF: Josef Brauns­
dorfer feiel1te seinen 65. Geburts­
tag. - Theresiia Riaidax starb im Al­
ter von 76 Jahren.

ZAHLING: Der Spengler Josef
Kol1er, Neusbift b. G. 176, und die
Fabriksarbeiter;in Helga Tonweber,
Z,ahling 15, schlossen den Bund der
Ehe.

Industriearbeiterlöhne stiegen im
Burgenland am stärksten

Der StundenveI'ldienst der Indu­
strie!arbeiterim Burgenland ist seit
Oktober 1971 um 17,6 Prozent ge­
stiegen, geht aus einer Erhebung
der Stabistischen Abteilung der Bun­
deswirtschaftskJammer hervor. Das
kommt dem stärksten Zuwachs run­
ter ,allen Bundesländern gleich.

Im Bundesdurchschnitt stiegen
die Löhne der Industriearbeiter um
15,8 Prozent an. Die höchsten
Durchschnittslöhne werden in Ober­
österreich, Salzburg und in der
Steiermark ,beZiahlt. Der Erhebung
zufolge stiegen die Löhne der Fach­
a.r:beiter stärker als die der ande­
ren Ar:beiterkategorien.

Kochspezialitäten in Jennersdorf
Der in Düsseldorf beheimatete

"Europasprachklub" veranstaltelt
vom 4. bis 10. November 1973 wie­
der ein Kochseminar "Österreichi­
sehe Schmankerl - Ungarische Spe­
zialitäten" im Gasthof-Hotel Raffel
in Jennersdorf. 1970 fiand das erste
Kochsemmal' statt. Am Kochsemi­
nar werden etwa 12 Personen, die
bereits die notwendigen Grund­
kenntnisse mitrbingen, teilnehmen.
Es sind dies teilweise Leute, die
schon früher das Burgenland be­
sucht haben und ihre damaligen
Eindrücke wieder auffrischen wol~

len.

FÜRSTENFELD

Besuch
GäJsteaus Triest begrüßte kürz­

lich Vizebürgermeister Marth im
Hotel Hitzl: Eine Gruppe von Ma­
turanten, die ihre Reifeprüfung mit
Auszeichnung abgelegt hatte, durf­
te eine Woche in die Steiermark
faJhren. Nach einem Besuch in Graz
lernent die 24 Burschen und Mäd­
chen auch das schöne Fürstenfelder
Freibad kennen.

Männergesangsverein Fürstenfeld:
Begräbnis

Kürz1ich wurde Frau Leop01dine
Soukup, Postangestellte 1. R. und
Gemahlin des verstorbenen Anton
Soukup, Juwelier und Ehrenob­
mann des Männergesangsvereines
Fürstenfeldmit Frauenchor, nach
langer und schwerer Krankheit zu
Grabe getragen.

EhescWießung
Den Bund der Ehe schlossen der

Tabakfabriksangestellte Werner
SZiammer und die Studentin EUsa­
beth Nyikos (Oberwart ) .

LOIPERSDORF: Den Bund fürs
Leben schlossen Edmund Dravetz
aus Unterl!amm und Berta Petz aus
Rehgraben.

NEUDAUBERG: Im Alter von 45
Jahren starb Franz Rath.

SÖCHAU: Der Altbauer Anton
Maurer voHendete kürzlich das 85.
Lebensjahr. Aus diesem Anlaß stand
er im Mittelpunkt zahlreicher
Ehrungen. - Es starb der Pensio­
nislt Johann Prasch laus Söchau, SÖ­
chauberg 54, 66 Jahre alt.
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Kukmirn - Kirchenrenovierung

EVlang. KiLrche ZiU Kukmirn
(tim alten BafUJZjustand)

In diesem Jahr erfolgt die Turm­
renovJierrung und der Außenanstrich.
Für das kommende Jahr stehen die
Er:neuel'lUingsarbedJtenim KdrchendlIlIleI'n
bevor. Die Geisamtkosten weIlden mit
einer l\J.Id:1Jion Schllillmg beziffert. In
dankenswerter Wed:se hat Herr Frenk.
Plessi, der d.m VorJahr :in der Hed.mat
wedlte und delI" siich auch über den
schlechten Bauzmstand überzeugen
konnte, mit He,rrn Fm.nk RUJisz·· eine
Sammlung !iJn. AmerJika (Allentown
Pa.) für dllie RenovJiel'lU!l1ig der IGrch~
durchgeführt. Herzlichen Dank den
Sammlern und nachstehenden Spen­
de,rn:

In treuer Verbundenihedt mtt der
alten Hedmat haben für diJe Kukmir­
ner Kirche gespendet:

Ju1ia Kunz-Freismrutih
Samuel Haffnelr~Flamiisch

Joihn Bauer-Ruisz
Joseph Duld-ErnSit
K!aroJ.dna Pei!schl-Freismuth
Theresiia Fucks~Nik:1tlscher

Macia BlaukoiWitsch-Wexler
John Tamelelr-Simandl
Gustav Steline1r
Samuel Hoa:IlZI-Pe!rl
Julius Het1inger
RudoJ..ph Blaiukowutsch
Karowa Schusiber-Gllly
Frank Peischl-BeI'lta Pfeiffer
Theresila Goibelr-Flamisch
Frank Decker-Bertha Panner
Monek Julia Illigasch
Josepih ReicheJ
J ohn Schmaldienst
John Dex
Frank Buchf8l1ler
Frank Niklischer
Frank I11iJgasch und Fam.
Rudolph Duld (auch für den
verstorbenen Bmdelr Josepih)
Theres'~a Frantz Ressler
Anna Trinkel Kogelmann
Bertha Bacher Kogelmann
Augus:ta Kogelmann Kanrusiky
Helrr NQivosel
Theresia Himmler Deutsch
Jos:eph Pumm
Hdilda Gisller Lackner
Rosa Mai:tz Illigasch
Theresta Sdmandl Reichl
Eckhard MaLtz
Theresilia Red.chlMallitz
Helga Stumpihe Laclmer
JohJann Lagler
Kar! Pumm
Alfred Lackner
John Pumm
Wühelm Gäly
Raymond Perlet
Joe Zotte'r
Josepih FelUgond
Frank Reichl
Rosa Pehr
JuILa Pehr

5.­
20.­
20.­
25.­
10.­
15.-
5.-­

20.­
10.­
10.-
5.­

10.­
5.­

20.­
5.­

10.-
5.­

10.­
20.­
10.---,
5.­
5.­

10.---,

25.­
5.­
5.­
5.-

10.-
5.­

10.­
20.­
10.­
10.­
10.­
15.­
10.­
10.­
10.-
5.­

10.­
20.­
10."­
10.­
20.­
20.­
10.-
5.­
5.-

Johann steiner 20.-
D~e !alteHed.mat dankt den Spen­

dern und den Sammlern MI". Frank
Plessl und Frank Ruisz!

Primiz in Ollersdorf

Am 27. Mai 1973 felierle der 26jäh­
riJge Pater Anton Fenz in seiner Hei­
mrutgememde Ollersdorf d.m Burgen­
land seine Pri.rniz. E.r !ist der jüngste
von vier Söhnen de<s Ehepaares Johann
und der vers:torbenen Hermine Fenz.
DelI" Neruprd:ester ,studiel'ite !im MliSl­
sionshaus St. Gabl'iie:l ilIDd entschloß
slich, als Missionarprd:ester in Ghana
(Afrika) ZiU wlirken.

Die GemeindevertretlIDg sowie
sämtliche Vereline seines Helimatortes
gaben ihrem "Tom" einen würdigen
Empfang. Selbst seine Tante Ida Buis
-Mitglied der B. G. - scheute< ke:iine
Kosten und flog aus Amerika zu die­
ser Felie<r in ihreaiLte Hed.mat. Beson­
ders hervol'igehoben ,sei, daß Iin den
letzten zehn Jahren in Ollersdorf drei
Pr.imizen gefeliert werden konnten,
was ohne Zweifell edn Verdienst des
dort wirkenden Seelsorgers (Ged.stl.
Rat Andreas Plank) ist.

Möge dem jungen Miisslionspriester
lin seiner neuen Helimat Ghana bei

- seiner schweren Aufgabe viel Erfolg,
Glück und Gottessegen beschieden
sein.

(Mit diesem Bild grüßt der Primi­
Zitantalle Verwandten und. Bekannten
auch im Amerika!)

Frank und JoSiepihJine PlesS!I
Frank und Theresilia RUJisz
Frank und ThelresdJa Mai:tz
Frank BlaukowLtz
Amelia Muhr-Zotte'r
Rose Red.cbJl~fuellenbach

Frank Reich!
Ortw:in Pedschl
Charly MwLtz
Mada Gilly-Niclcitscher
Rudolph Ernst
Frank E,ffist
Anna Koch~D8IU!t!sch

Amelilia und Rosa Ruisz
Joseph Frelismuth
ALbert Fre1smutih
Frank Steineir, JuJ.liJa Mimer
Rudolpih Zotter-Flan1Jisch
Joseph Duld-Entlelr
John Ernst-RUJisz
John RUJisz
Joseph GHly-Neustift
Hermina Muhr-Neubauer

US-Dollar
100.­
50.­
25.­
10.-
5.­

25.­
10.­
20.­
10.­
15.-­
10.­
20.­
10.­
10.­
50.­
10.-
3.­
5.­

10.­
5.­
5.­

10.-
5.-:

Deutsch Schützen
Eisenberg:
Baderöffnung

~andeshau1?t1?annKery eröffnete das mitelinem Kostenaufwand von 3,5 Mil­
li~en Sc~ng e'rri.~htete Bad in Eisenberg. Auf dem Bild Bürgermeister
Pmter bel der Begrußung der Festgäste.
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Weil wir die einzigen sind, die direkt Wien mit New
verbinden.

Weil wir die einzigen sind, die mit der 747 fliegen. Und
darin haben wir unsere Erfahrung. Schließlich waren

.wir die erste Fluggesellschaft, die diesen Flug-Gigan­
ten auf einem Linienflug einsetzte. Am 21. Januar 1970. Heute
fliegen wir die größte 747-Flotte.

• Weil wir die einzigen sind, die Tag für Tag fliegen.

Weil wir zur richtigen Zeit fliegen. Ab Wien 10.20. An
New York 16.00 (Zwischenlandung in Amsterdam 12.00)•

• Die Ankunftszeit in New York ermöglicht es Ihnen, die
meisten Anschlußflüge zu erreichen.

Weil wir in dem Land, in das Sie fliegen, zu Hause sind.
Und das werden Sie bereits schätzen lernen, wenn Sie
In Pan Am's neuem Terminal in New York ankommen.

Sie werden sehen, daß wir uns nicht allein in der Luft um Sie
sorgen. Das gilt auch für unsere 48 Büros in ganz Amerika.
Das sollten Sie ausnutzen.

Weil all das keinen Groschen mehr kostet, als wenn Sie
mit irgendeiner anderen Fluggesellschaft direkt fliegen
könnten.

Und - was für Sie vielleicht der wichtigste Grund sein
könnte ... Sie fliegen mit der erfahrensten Fluggesell­
schaft der Welt. Immerhin ein beruhigendes Gefühl,

wenn man 6.000 Kilometer über den Atlantik fliegt.

Jedes IATA-Flugreisebüro besorgt Ihre Pan Am-Buchung.
Oder Pan Am, Kärntner Ring 5, 1010 Wien, Telefon 526646.

DieerfahrensteFluggesellschaft der~It
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in den schönsten Gebieten
österreichs·

Fürstenfeld, Tel. 03382/2144

Ges. m. b. H.

A·1010 Wien, Kohlmarkt 5/2.
Stiege/Mezzanin

Tel. 0222/529292 und 525157

bzw. langjährig zu verpachten:

Erforderliche Adaptierungen
werden nach persönlichen
Wünschen durch erfahrene
Architelden durchgeführt.

Kaufpreise ohne AdlaptionsJk:o·
sten zwischen öS 500.000.­

undöS 6,000.000.-

IHR HOTEL-RESTAURANT MIT

JEDEM KOIv.rFORT.

Huetten Bar Lounge

Carmen Lounge

Salzburger Hof Restau­
rant

land-Weine vom
Weingut Franz Sattler,
Neus,iedl am See,
Burgenland, jetzt in
CHICAGO
erhältlich:

Be'i Sauhammels Ta­
vern und Restaurant

Kuhns DeHkatessen in
Des Plaines

Myers De,lil<tOtessen on
Lincoln Ave.

AutobusunternehmenIntern. Reisebüro

BURGENLÄNDERINNEN UND
BURGENLÄNDER FREUT EUCH MIT UNS!

WIR SIND IATA·AGENTUR GEWORDEN!
ALLE FLUGTICKETS ZU ORIGINALPREISEN ­
sofort erhältlich.
Telefonische Bestellungen möglich.

7350 OBERPULLENDORF, Telefon 02'612/2595
1040 WIEN, Karlsgasse 16, Telefon 65-65-85, 65-33-55
7141 PODERSDORF, Seestraße 90, Telefon 02177/246

ERATEN - PLANEN - EINRICHTEN

Inh. A. u. W. Unger

Großtisch
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Schallplatte aus Güssing
Wie bereits in der letzten Nummer

angekündigt, wurde mit der neuen
Orgel in der Klosterkirche Güssing im
April dieses Jahres eine Schallplatten­
aufnahme durchgeführt. Die Platte ist
bereits erschienen. Das Titelbild zeigt
einen alten Notendruck aus der Zen­
tralbibliothek der FranziskJaner mit
dem barocken Sakristeischrank der
Klosterk!irche in GÜssdng. Die Platte
eignet sich in hervorragender Weise
als repräsentatives Geschenk.

"Geistliche Musik aus Güssdng"
Stereo-Langspielplatte

Mit Werken von
Johann Sebastian Bach
Gregor Joseph Werner
Joseph Haydn
Wolfgang Amadeus Mozart
Max Reger
Walter Franz

Ausführende sind:
Alois Forer - Orgel
Rosemarie Schmied - Sopran
Edith Holzer - Alt
Helmut Wil:dhaber - Tenor
Heinrich Schne1ider - Baß
VereiniJgte Chöre Güssing
ORF-Kammerorchester
Dirigent: W·alter Franz
Bestellungen ,an die B. G.

"Sacred music from Güssing"
Long~Playing

Works from:
Johann Sebastian Bach
Gregor Joseph Werner
Joseph Haydn
Wolfgang Amadeus Mozart
Max Regel'
Walter Franz

with:
Alois Forer - Organ
Rosemarie Schmied - Soprano

Edith Holzer - Contralto
Helmut Wil:dhaber - Tenor
Heinrich Schnelider - Bass
Güssinger Choir and the

GEMEINSCHAFT

ORF-Chamber orchestra
directed by Waltel' Franz
To order please make contact with

B. G.

Zehn Jahre
Burgenländische Weinwoche

Die größte Werbeveranstaltung für
burgenländischen Qualitätswein begeht
heuer ein kleines Jubiläum. Innerhalb
von zehn Jahren wurde sie von fumd
einer halben Million Besuchern fre­
quentiert und hat damit eine echt bur­
genindische Aufgabe erfüllt. Die dies­
jährige Burgenländische Weinwoche
fand in der Zeit vom 30. August bds
9. September vor de,r malerischen Ku­
l:iJsse der Orang€'rie des Schloßparkes
Esterhazy in Eisenstadt stat!t und hat
wiederum €'inen Querschnitt durch die
Weinproduktion dieses Bundesla;lldes
gegeben. Das Arrangement österreichs
mit der EWG hat die Veranstalter ver­
anlaßt, dieser TatSlache bei der Ge­
staltung Rechnung zu tragen. Erstmals
trat ein großes Weinbauland Euro­
pas in Erschednung. - Frankreichs
Weine wurden durch prominente Wein­
wirtschaftsvertreter, durch die WedJn­
königin und durch ein Folklore-En­
semble ,aus Colmar (d'Alsac) repräsen­
tiert. Experten wurde die Möglichkeit
geboten, in Weinkosten und Fachge­
sprächen Erfahrungen auszutauschen.
Darüber hinaus wird sich die burgen­
ländische Weinwirtscha.:ft im nächsten
Jahr am größten französischen Wein­
fest beteiligen.
Verein der Südbgld. Briefmarken­
sammler

Der Verein dersüdbgld. Briefmar­
kensammler veranstaltete anläßlich der
Stadterhebungsfeierlichkeä.ten und des
Clusius-Symposdons in Güssdng e!ine
Marken-Ausstelulng. Die Ausstellung
wurde von 5000 Besuchern be!sichtigt.
Es wurden 24.850 Abstempelungen
durchgeführt. Sonderstempel und Erd

Orotoher 1973

innerungshelege können noch heim
Ausstellungsleitell' Alexander Oswald,
Dornburggasse 14, 7400 Oberwart, be­
stellt werden.

In allen Reiseangelegenheiten
hilft und berät der Reisedienst

der B. G.

7474 Edlitz 22,
Telefon 03365/20-5d16

Eine glückliche Gewinnerin

Frau IdJa Kopesky Igew3.ll1n bei der
Amerika Woche !in Stegersbach den
von der Burgenländischen Gemein­
schaft !ausgesetzen 1. Preis - edJne
Flugreise m:iJt der B. G. dm Jahre 1974
nach New York. Frau Kopesky stammt
aus Rauchwart :wnd freut sd.ch schon
sehr auf den Flug zu ihren Verwand­
ten fun Amerika.

Hochzeitsglocken läuteten

Es vermählten sich der Mascmnenschlos8er Johann Kloiber laus Wallen­
dorf und die Fabriksarbeiterin Edith Panner aus Neusdedl bei GÜss!ing. Mit
diesem Bild grüßt das Brautpaar alle Verwandten ilm In- und Ausland.

Uhren und Schmuck sind Ge­
schenke von bleibendem Wert
und nirgends so günstig wie in

/ Österreich.
Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Diamantrln­
gen, Dukatenbroschen, goldenen
Armbändern, Manschettenknöp­
fen, Halsketten, Armbanduhren
(Omega, Eterna) und Kuckucks-

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimat! .

Ihr Uhrmachermeister und
Juwelier

Hauptplatz 8, Telefon 03352-448

Hauptplatz 1, Telefon 03322-2421
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Flight 1: leaves New Yo~k

Flight 2: leaves New York
Flighlt; 3: ~oo.vesNew York
Fliight 4: leaves New York
FLight 5:' leaves New York
Flight 7: leaves New York
Flight 9: leaves New York
Flight 10: leaves New York

Näheres im nächsten Heft!

June,
July,
July,
July,
July"
July,
June,
July,

24. 1974
2. 1974
3. 1974
9. 1974

10. 1974
3. 1974

28. 1974
29. 1974

- leaves ViernlJa August 13. 1974
- leaves Vienna 12. August 1974
- leaves Vienna 7. August 1974
- leaves Vienna 6. August 1974
- leaves Vienna 31. July 1974
- leaves Vienna 13. August 1974
- leaves Vienna 16. August 1974
- leaves V'ienna 30. August 1974

Änderungen vohehalten!

für Mitglieder der B. G.

I. Flug 1. 9. 4. his 20. 4. 1974 2 V/ochen 8 4550.­
Flug 2. 23. 5. bis 2. 6. 1974 2 Wochen 8 4550.­
FlUi~ 3. 31. 5. bis 7. 6. 1974 '1 Woche 83990.­
Flug 4. 27. 6. bis 23. 8. 1974 8 Wochen 8 3650.­
Flrug 5. 3. 7. bis 28. 7. 1974 3 Wochen 8 4550.­
Flug 6. 11. 7. bis 25. 8. 1974 6 Wochen 8 4400.­
FlJug 7. 18. 7. bts 16. 8. 1974 4 "Vaehen S 4550.­
FlJug 8. 27. 7. bis 26. 8. 1974 4 Wochen 8 4550.­
FLug 9. 3. 8. bis 17. 8. 1974 2 Wochen 8 4550.­
Flruig 10. 18. 9. bts 9. 10. 1974 3 Wochen 8 4550.-

Flug 16. 2:2. 6. bis 24. 8. 1974
Flug 17. 8. 7. bis 4. 8. 1974

Flug 18. 29. 5. bis 6. 8. 1974
Flug 19. 28. 6. bis 2,6. 7. 1974

9 Wochen 8 5550.­
4 Wochen 8 5550.-

11 Wochen8 6350.­
4 Wochen 8 6950.-

9 Wochen 8 6350.­
4 Wochen 8 6950.-

Flug 20. 18. 6. brus 19. 8. 1974
Flug 21. 18. 7. bis 19. 8. 1974Flrug 11. 16. 6. bis 16. 8. 1974 9 Wochen 8 3850.­

FlruJg 12. 4. 7. bis 29. 7. 1974 3 Wochen S 4550.­
Flug 13. 28. 7. bis 19. 8. 1974 3 Wochen 8 4550.­
Flug 14. 9. 8. bis 30. 8. 1974 3 Wochen 8 4550.-

. Flug 15. 18. 9. bis 11. 10. 1974 3 Wochen 8 4550.-

Änderungen vorbehalten! Flug 22. 2<9. 6. bis 30. 7. 1974 5 Wochen 8 6950.-

1 Woche New York - ÖS 3990.- pro Person vom 30. Mai bis 5. Juni 1974, Leistungen: Charterflug Wien
- New York - Wien, 5 Nächtigungen, Transf.er JFK Airpo:ftt - Hotel/Hotel - JFK Airport, Stadtrund­
fahrt in New York.
Wir empfehlen sofortige Anmeldung, da nur noch ednige Sitze frei sind!

Geplanter Flug 1974 aus Südamerika: Buenos Aires
- Sao Paulo - Frankfurtzmr Flußba]lweltmeister­
schaft von 13. Juni bis 7. Juli 1974. Flugprerus im näch­
sten Heft! Voranmeldung an: Frau EIsa de Merle,
Republica 330, Villa Ballester, Argentienien, oder an
Reisebüro "Rosaritur" Paraguay 647, Buenos Aires"
Tet 3-2176/12192, Frederico E. Wenger, Caixa Postal
8637, 01000 Sao Paulo-Brasil, Tel. 269-6691 €I 36-0318,
oder an die Burgenländische Gemeinschaft, 8382 Mo­
gersdorf, Tel. 03i54 - 2\5506, oder an jeden Mitarbeiter
der B. G.
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ih I I

Bei Anmeldung ist eme Anzahlung von
öS 2.500.- zu leisten.

Eheste Anmeldung erbeten I
Bei Annullierung bis drei Monate vor Abflug
wird eine Bearbeitungsgebür, spdter eine Stor­
nogebühr, von mindestens 5°1o bei Plätzen ver­
rechnet, die we,iterverkauft werden konnten.
Beide Flüge vorbeh.altlich der Genehmigung
durch die Luftfahrtsbehörde.
Es gelten die allgemeinen Re'isebedingungen,
empfohlen vom Fachverband der Reisebüros im
Einvernehmen mit dem Konsumentenpolitischen
Beirat beim Bundesministerium für Handel, Ge­
werbe und Industrie, sowie die besonderen
Bestimmungen für den Charterflugverkehr und
die Teilnahme und Stornobedingungen der B. G.

Wir empfehlen den Abschluß einer Rücktritts­
versicherung und bieten gleichzeitig den Ab­
schluß von Unfall-, Kranken- und Reisegepäcks­
versicherungan.

WICHTIGE HINWEISE

10 Prozent

INEFLUGTER

KINDER von 0 bis 2 Jahren bezahlen
des angegebenen Flugpreises.
Kommen nicht genügend Teilnehmer zusammen,
verbilligter Gruppenflug zum Preis von ÖS 5.829.­
(Mindestteilnehmerzahl 30 Personen).

LEISTUNGEN

Der Flugpreis beinhaltet Hin- und Rückflug in mo­
dernen Düsenmaschinen, Getränke und Verpflegung
an Bord, 20 kg Freigepäck, deutschsprachige Be­
treuung bei Ankunft und Abreise in den USA und in
Kanada.

(für Mitglieder der B. G.)

17. 12. 1973 bis 4. 1. 1974 (3 Wochen) S 4.700.­

17. 12. 1973 bis 22. 1. 1974 (5 Wochen) S 4.700.-

Nicht eingeschlossen sind die Flughafentaxen in
Wien (S 40.-) und in den USA (US-Doll.ar 3.-) so-
wie die An- und Abfahrt zum und vom Flu,ghafen Wir besorgen Ihnen Hotel und Anschlußbuchungen
und die Transfers am Zielort. in den USA und in Kanada.

B. G.-Mitglied kann jeder jederze,it werden I

Anmeldungen und Informationen für alle Flüge bei den nachstehenden Mitarbeitern der Burgenländischen Ge­
meinschaft oder bei jedem anderen Mitarbeiter der B. G.

"BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" 8382 Mogersdorf, Tel. 03154125506 oder
.. BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" 7540 Güssing, Tel. 0332212116 oder
Burgenländische Gemeinscnaft, Sektion Fürstenfeld, Ferdincmd Kurta, 8280 Fürstenfeld, Tel. 03382 - 2207 und 2617
Für Wien: Elisabeth Gmoser, 1030 Wien, Erdbergstraße 85/25, Tel. 0222/73-11-37
Für New York area: Mr. Joe Baumann, 1651 - 2nd Ave, bat. 85th-86th Streets, New York,. N. X. 10028,

Phone: 212-535-7528
Für Phila area: Mr. Gottlieb Burits, Austrian Village, 321 Huntington Park, Rockledge, PA. 19111,

Phone: 215-ES-99902
Für Toronto area: Edelwe;ß Club, Toronto, 207 Beverly Street, Toronto/Ont. or

Mr. Frank Hemmer, 162 Eileen Ave., Toronto/Ont., Phone: 767-7382 or
Mrs. Ute Sehnke, .613 the Queensway Apt 5, Toronto/Ont., Tel. 255-4562

Für Chicago: Mr. Kolly Knor, 6766 N. Onarga Ave., Chicago, 111., 60631, Tel. 775-0985
Mr. Frank Volkovits, 6949 So. Komensky, Chicago 111., 60629, Phone (312) 582 - 6656
Anni Trauner, 8584 N. Clifton, Nilesllll. 60648, Tel. 823·7003

Für Allentown area: Mr. Julius Gmoser, 221 1/2 Ridge Avenue, Allentown I Pa., Phone: 215/4347710
Für Northampton und Pennsylvania areCl: Mrs. Theresia Teklits, 465 E., 9th Street, Northampton I Pa.,

Phone: 215/2624232
Für Edmonton area: Mr. Felix Bachner, 10932 - 136 Ave., Edmonton 30 lAIberta, Canada, Phons: 475.4354
Für Vancouver area: Mr. Felix lemmel, 550 E., 26th Ave., Vancouver I B. c., Canada
Für Buanos Airas: Eisa de Merle, Republica 330, Villa Ballester/Argentinien
Für Sao Paulo: Lisa Graf, 01243 Sao Paulo, Rua Sergipe 778/Brasil, Phone: 52-52-3886

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: "Burgenländische Gemeinschaft", Verein zur Pflege der Heimatverbundenheit
der Burgenländer in aller Welt, Mogersdorf. Verantwortlicher Redakteur: Amtsrat Julius Gmoser, Mogersdorf.
Druck: Hans Köck, A-8280 Fürstenfeld, Wallstraße 24, Ruf 03382/2465. (AV ISSN 0007-6228) Printed in Austria


